
 

 

Überlegungen schulinternes Curriculum Kunst am SGH                   Übergeordnete Kompetenzen: Produktion und Rezeption (ÜP und ÜR) 
Jahrgang 7.1                                                      IF 1: Bildgestaltung    IF 2: Bildkonzepte   IF 3: Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 
 
 
 

  1 2 3  

 Thema: „Mit Bildern Geschichten erfin-

den.“ – Durch bildnerische Strate-
gien wie raumschaffende Mittel 
und Flächenorganisation in Bilder-
folgen (Comic) narrative Zusam-

menhänge und fiktionale Vorstel-
lungen veranschaulichen. 

 

„Vom Abdruck zur Gestaltung 
vordringen.“ – Texturen druck-
grafisch erfassen und gestalte-
risch fiktional nutzen.  
 
Materialdruck  

„Der Fantasie freien Lauf lassen“ – 

Fantasieobjekte erfinden, planen, 
konstruieren und bauen 

 

 Kategorie/Bereich Grafik Druckgrafik Objekte/ Plastik  

 Übergeordnete  
Ziele/Fachinhalte 

eine Geschichte in Bildern erzählen 
durch Einteilung der Fläche, Raumillu-
sion, Kontur, Binnenstruktur, Bewe-
gungsillusion 

Experimenteller Materialdruck 

Anlegen einer Sammlung unterschie-

dlicher Druckergebnisse als Grundlage 

und Ausgangspunkt zur Aktivierung 

des Bildgedächtnisses und Imagina-

tion, Entwicklung figürlicher 

Neugestaltung durch Kombinatorik 

der Druckerzeugnisse im collag-

ierenden Verfahren 

dreidimensionales künstlerisches Arbeiten 
mit Holz, Papier, um zu erfinden, zu 
planen, zu konstruieren und zu bauen 

 



 

 

 Zeit:  16 Stunden 12-14 Stunden 16 Stunden 32 
Std
.  
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Übergeordnete 
Kompetenzen 

Kompetenzbereich Produktion  

PÜ1: gestalten Bilder funktionsbezogen 
auf der Grundlage elementarer Kennt-
nisse über bildnerische Mittel und de-
ren Wirkungszusammenhänge, 
PÜ2: entwickeln bildnerische Ideen auf 
der Grundlage von Anschauung, Erfah-
rung und Imagination bezogen auf eine 
leitgebende gestalterische Fragestel-
lung,  
PÜ3: gestalten Bilder mittels grundle-
gender Verfahren und Strategien in 
Funktions- und Bedeutungszusammen-
hängen 
PÜ5:  bewerten Arbeitsprozesse, bild-
nerische Verfahren und (Zwi-
schen-)Produkte im Hinblick auf ihre 
Einsatzmöglichkeiten im Kontext von 
Form-Inhalts Gefügen. 
 

 

Kompetenzbereich Rezeption: 
RÜ1 beschreiben und vergleichen sub-
jektive Eindrücke bezogen auf eine lei-
tende Fragestellung,  

Kompetenzbereich Produktion:  

Die Schülerinnen und Schüler gestal-

ten Bilder gezielt und funktionsbezo-

gen auf der Grundlage fundierter 

Kenntnisse über bildnerische Mittel 

und deren Wirkungszusammenhänge,  

 entwickeln auf der Grundlage von 

Anschauung, Erfahrung und Imagina-

tion Form-Inhalts Gefüge in komple-

xeren Problemzusammenhängen,  

 gestalten Bilder mittels gezielt einge-

setzter Verfahren und Strategien in 

Funktions- und Bedeutungszusam-

menhängen,  

 bewerten Arbeitsprozesse, bildneri-

sche Verfahren und (Zwischen-)Pro-

dukte im Hinblick auf ihre Einsatz-

möglichkeiten in funktionalen Kontex-

ten. 

 

 Kompetenzbereich Rezeption: 

Kompetenzbereich Produktion  
PÜ1: gestalten Bilder funktionsbezogen 
auf der Grundlage elementarer Kenntnisse 
über bildnerische Mittel und deren Wir-
kungszusammenhänge, 
PÜ2: entwickeln bildnerische Ideen auf der 
Grundlage von Anschauung, Erfahrung und 
Imagination bezogen auf eine leitgebende 
gestalterische Fragestellung,  
PÜ3: gestalten Bilder mittels grundlegen-
der Verfahren und Strategien in Funktions- 
und Bedeutungszusammenhängen 
PÜ5:  bewerten Arbeitsprozesse, bildneri-
sche Verfahren und (Zwischen-)Produkte 
im Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten 
im Tontext von Form-Inhalts Gefügen. 
 
Kompetenzbereich Rezeption: 
RÜ1 beschreiben und vergleichen subjek-
tive Eindrücke bezogen auf eine leitende 
Fragestellung,  
RÜ2 beschreiben eigene und fremde Bilder 
sachangemessen in ihren wesentlichen 
Merkmalen 
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RÜ2 beschreiben eigene und fremde 
Bilder sachangemessen in ihren we-
sentlichen Merkmalen, 
RÜ3 analysieren eigene und fremde Bil-

der angeleitet in Bezug auf grundle-

gende Aspekte,  

RÜ5 bewerten die Ergebnisse der Re-

zeption im Hinblick auf die eigene ge-

stalterische Arbeit 

Die Schülerinnen und Schüler be-

schreiben und vergleichen differen-

ziert subjektive Eindrücke bezogen 

auf eine leitende Fragestellung, 

beschreiben eigene und fremde Bilder 

sachangemessen, strukturiert und 

fachsprachlich in ihren bedeutsamen 

Merkmalen, 

 analysieren eigene und fremde Bilder 

mittels sachangemessener Untersu-

chungsverfahren aspektbezogen, 

interpretieren die Form-Inhalts-Be-

züge von Bildern durch die Verknüp-

fung von werkimmanenten Untersu-

chungen und bildexternen Informatio-

nen,  

bewerten die Übertragbarkeit der Er-

gebnisse aspektgeleiteter Rezeption 

im Hinblick auf eigene funktionsbezo-

gene Gestaltungsprozesse und -pro-

dukte. 



 

 

IF 1 Bildgestaltung Fläche, Zeit 

 
Kompetenzbereich Produktion   

P2: unterscheiden grundlegende Mög-
lichkeiten der Flächenorganisation 
(Streuung, Reihung, Ballung) im Hin-
blick auf ihre jeweilige Wirkung, 
P5:  entwickeln aufgabenbezogen Formge-
staltungen durch das Grundelement der Li-
nie (Kontur, Binnenstruktur und Bewe-
gungsspur),  
 P7: entwerfen aufgabenbezogen bildneri-
sche Gestaltungen mit verschiedenen Ma-
terialien und zeichnerischen Verfahren 
(korrigierbar und nicht korrigierbar),  

 
 
 
 
 
Kompetenzbereich Rezeption: 
R1: erläutern die grundlegenden Mittel 
der Flächenorganisation in Bildern (Fi-
gurGrund-Beziehungen, Streuung, Rei-
hung, Ballung),  

R4: erläutern die Wirkungsweise von 
Formgestaltungen durch die Untersu-
chung von linearen Kontur- und Bin-
nenstrukturanlagen sowie Bewegungs-
spuren, 

Fläche, Form 

 

Kompetenzbereich Produktion  

Die Schülerinnen und Schüler  erpro-

ben und erläutern Mittel der Flächen-

organisation (Ordnungsprinzipien wie 

Reihung, Streuung, Ballung, Symmet-

rie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) als 

Mittel der gezielten Bildaussage,  

 realisieren bildnerische Phänomene 

durch den gezielten Einsatz grafischer 

Formstrukturen bzw. Liniengefüge, 

 beurteilen im Gestaltungsprozess das 

Anregungspotenzial von Materialien 

und Gegenständen für neue Form-In-

haltsbezüge und neue Bedeutungszu-

sammenhänge, 

 erproben und beurteilen unter-

schiedliche Variationen und Aus-

drucksmöglichkeiten des Hochdrucks 

– auch unter Verwendung unter-

schiedlicher Materialien und Gegen-

stände als Druckstock 

realisieren gezielt in bildnerischen Ge-

staltungen die Ausdrucksqualitäten 

Raum, Material 
 
Kompetenzbereich Produktion  
P4: gestalten Plastiken im additiven Ver-
fahren mit grundlegenden Mitteln plasti-
scher Organisation (Ausdrucksqualität von 
Oberfläche, Masse und Gliederung),  
P6: unterscheiden und variieren grundle-
gende Formbezüge hinsichtlich ihrer Aus-
drucksqualität (tektonische und organi-
sche Formen, Formverwandtschaft, Form-
kontraste),  
P8: entwickeln neue Form-Inhalts-Gefüge 
durch die Beurteilung der ästhetischen 
Qualität von Materialeigenschaften – auch 
unabhängig von der ursprünglichen Funk-
tion eines Gegenstandes bzw. Materials 
 
Kompetenzen der Rezeption 
R3: beschreiben Plastiken in Bezug auf 
grundlegende gestalterische Mittel (Aus-
drucksqualität von Oberfläche, Masse und 
Gliederung), 
R5: beschreiben und untersuchen Bilder in 
Bezug auf Formeigenschaften und - bezie-
hungen (tektonische und organische For-
men, Formverwandtschaften, Formkon-
traste) 
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R6: beschreiben den Einsatz unter-

schiedlicher Materialien in zeichneri-

schen Verfahren (korrigierbar und nicht 

korrigierbar). 

 

von Farbwahl, Farbbeziehungen und 

Farbfunktionen.  

 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren Gesamtstrukturen von 

Bildern im Hinblick auf Mittel der Flä-

chenorganisation (Ordnungsprinzi-

pien wie Reihung, Streuung, Ballung, 

Symmetrie, Asymmetrie, Richtungs-

bezüge), auch mit digitalen Bildbear-

beitungsprogrammen,  

 untersuchen und beurteilen die Bear-

beitung und Kombination heteroge-

ner Materialien in Collagen/As-

semblagen/Montagen,  

 analysieren grafische Gestaltungen 

im Hinblick auf Formstrukturen bzw. 

Arten von Liniengefügen und ihre 

Ausdrucksqualitäten, 

 erläutern die Ausdrucksqualitäten 

von druckgrafischen Gestaltungen, 

auch im Hinblick auf die gewählten 

Materialien und Materialkombinatio-

nen,  



 

 

 analysieren Farbwahl, Farbbeziehun-

gen und Farbfunktionen (Lokal-, Er-

scheinungs-, Ausdrucks-, Symbol-

farbe) in bildnerischen Gestaltungen. 



 

 

IF 2 Bildkonzepte Bildstrategien, Personale/soziokultu-
relle Bedingungen 

 
Kompetenzbereich Produktion  

P1: entwerfen und gestalten aufgaben-
bezogen planvoll-strukturierend und 
experimentierend-erkundend Bilder, 
P3: gestalten Bilder im Rahmen einer 
konkreten, eingegrenzten Problemstel-
lung zur Veranschaulichung persönli-
cher bzw. individueller Auffassungen, 
auch im Abgleich mit historischen Moti-
ven und Darstellungsformen.  
 
Kompetenzbereich Rezeption: 
R2: bewerten analytisch gewonnene Er-
kenntnisse zu Bildern (Bildstrategien 
und personalen/soziokulturellen Bedin-
gungen) im Hinblick auf eigene Bildfin-
dungsprozesse. 

Bildstrategien 

 

Kompetenzbereich Produktion  

Die Schülerinnen und Schüler entwer-

fen und beurteilen Bilder durch plan-

volles Aufgreifen ästhetischer Zufalls-

ergebnisse,  

 gestalten Bilder durch das Verfahren 

der Collage und Montage als Denk- 

und Handlungsprinzip,  

planen und realisieren – auch mit 

Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- 

und adressatenbezogene Präsentatio-

nen.  

 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler erläu-

tern an eigenen und fremden Gestal-

tungen die Verfahren der Collage und 

Montage als Denk- und Handlungs-

prinzip, 

erläutern an eigenen und fremden 

Gestaltungen die individuelle bzw. bi-

ografische Bedingtheit von Bildern, 

Bildstrategien 
 
Kompetenzbereich Produktion  
P1: entwerfen und gestalten aufgabenbe-
zogen planvoll-strukturierend und experi-
mentierend-erkundend Bilder, 
P2: experimentieren zum Zweck der Bild-
findung und -gestaltung imaginierend, 
sammelnd und verfremdend 
 
 
 
 
 
 
 
Kompetenzen der Rezeption 
R2: bewerten analytisch gewonnene Er-
kenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und 
personalen/soziokulturellen Bedingungen) 
im Hinblick auf eigene Bildfindungspro-
zesse. 
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auch unter Berücksichtigung der Gen-

derdimension,  

bewerten digital und analog erstellte 

Präsentationen hinsichtlich ihrer Kon-

text- und Adressatenbezogenheit. 



 

 

IF 3 Gestaltungsfel-
der in Funktionszu-
sammenhängen 

Grafik: Narration und Fiktion/Vision 

 
Kompetenzbereich Produktion  

P1: entwickeln mit malerischen, grafi-
schen bzw. fotografischen Ausdrucks-
mitteln narrative bzw. fiktionale Gestal-
tungskonzepte, 
P3:  realisieren und beurteilen Bilder 
zur Veranschaulichung und Vermittlung 
des Zusammenhangs von Thema, 
Handlungsstruktur, Figur und Ort, 
P4: realisieren und beurteilen sich von 
der äußeren Wirklichkeit lösende Ge-
staltungen als Konstruktion originärer 
Fantasie- und Wunschvorstellungen.  
 
Kompetenzbereich Rezeption: 
R1: erläutern malerische, grafische 
bzw. fotografische Gestaltungen im 
Hinblick auf narrative bzw. fiktionale 
Wirkweisen und Funktionen, 
R3: beurteilen Gestaltungen im Hinblick 
auf den Zusammenhang von Thema, 
Handlungsstruktur, Figur und Ort,  
R4: bewerten in Gestaltungen das Ver-
hältnis zwischen Wirklichkeit und Fik-
tion. 

Grafik: Dokumentation, Fiktion/Vi-
sion 

 

Kompetenzbereich Produktion  

Die Schülerinnen und Schüler 

entwickeln mit malerischen, 

grafischen bzw. fotografischen 

Ausdrucksmitteln fiktionale, expres-

sive, dokumentarische bzw. persua-

sive Gestaltungskonzepte, 

 realisieren und beurteilen sich von 

der äußeren Wirklichkeit lösende Ge-

staltungen als Konstruktion uto-

pischer bzw. zukunftsgerichteter Vor-

stellungen,  

realisieren und beurteilen expressive 

Bilder inneren Erlebens und Vorstel-

lens. 

 

Kompetenzbereich Rezeption  

Die Schülerinnen und Schüler 

erläutern malerische, grafische bzw. 

fotografische Gestaltungen im 

Hinblick auf fiktionale, expressive, 

Objekt (Plastik): Fiktion/Vision 
 
Kompetenzbereich Produktion  
P2: entwickeln mit plastischen Ausdrucks-
mitteln narrative bzw. fiktionale Gestal-
tungskonzepte, 
P4: realisieren und beurteilen sich von der 
äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltun-
gen als Konstruktion originärer Fantasie- 
und Wunschvorstellungen. 
 
 
 
 
 
Kompetenzen der Rezeption 
R2: erläutern plastische Gestaltungen im 
Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirk-
weisen und Funktionen,  
R4: bewerten in Gestaltungen das Verhält-
nis zwischen Wirklichkeit und Fiktion. 
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dokumentarische bzw. persuasive 

Wirkweisen und Funktionen, 

 bewerten bildnerische Strategien zur 

Konstruktion utopischer bzw. zukun-

ftsgerichteter Vorstellungen, 

 diskutieren bildnerische Möglich-

keiten zur Visualisierung inneren Erle-

bens und Vorstellens 

 Materialien Zeichenmaterialien (Bleistifte, Ra-

diergummi, Anspitzer, Lineal), fes-

tes Zeichenpapier, Transparentpa-

pier, Fineliner, Farbkasten, Pinsel 

diverse Text- und Comicvorlage(n) 

 

Zeichenmaterialien (Bleistifte, 

Graphitstifte, Wachsmaler, Ra-

diergummi, Anspitzer), festes Zei-

chenpapier, diverse Materialien 

mit unterschiedlicher Oberflä-

chenstruktur 

Holz in unterschiedlicher Ausführung, 
Peddigrohr, Papiere, Schnüre, Kleister, 
Klebe, Draht 

 



 

 

 Epochen/Künstler Cartoon- und Comiczeichner und -

zeichnerinnen unterschiedlicher 

Zeiten (19./20./21. Jh.) und Kultu-

ren, die einfache und/oder kom-

plexe Bildergeschichten entworfen 

und veröffentlicht haben 

Künstler der Moderne, z.B. Max Ernst Künstler der Renaissance, z.B. Leonardo da 
Vinci, Tatlin 
zeitgenössische Künstler, wie z.B. Panama-
renko 

 

 Fachliche Methoden Präsentation von Zwischen- und 

Endergebnissen 

angeleitete, aspektbezogene Be-

gutachtung und Beurteilung gestal-

tungspraktischer Ergebnisse in Ex-

pertinnen und Expertengruppen 

 

Präsentation von Zwischen- und 

Endergebnissen 

angeleitete, aspektbezogene Be-

gutachtung und Beurteilung ge-

staltungspraktischer Ergebnisse in 

Expertinnen und Expertengruppen 

 

 Beschreibung (mündlich, schriftlich) 

 einfache Entwurfskizzen sowie Aus-

gestaltung von Entwürfen in Farbe 

und Schwarzweiß 

 Präsentation von Zwischen- und End-

ergebnissen 

 Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 

im Rahmen eines (arbeitsteiligen) 

Gestaltungsprozesses 

 angeleitete, aspektbezogene Begut-

achtung und Beurteilung gestaltungs-

praktischer Ergebnisse in Expertin-

nen und Expertengruppen 

 

 Diagnose Eingangs- und Zwischendiagnose 

zur Wahrnehmungs-, Ausdrucks- 

und Handlungskompetenz in Bezug 

auf die o.g. inhaltlichen Schwer-

punkte der IF 1 und IF 3 

Eingangs- und Zwischendiagnose 

zur Wahrnehmungs-, Ausdrucks- 

und Handlungskompetenz in Bezug 

auf die o.g. inhaltlichen Schwer-

punkte der IF 1 und IF 3 

Eingangs- und Zwischendiagnose zur 

Wahrnehmungs-, Ausdrucks- und 

Handlungskompetenz in Bezug auf die 

o.g. inhaltlichen Schwerpunkte der IF 

1 und IF 3 

 

 Evaluation ggf. aspektbezogene Evaluation des 

Unterrichtsvorhabens 

ggf. aspektbezogene Evaluation 

des Unterrichtsvorhabens 

ggf. aspektbezogene Evaluation des 

Unterrichtsvorhabens 

 



Leistungsbewertung Sonstige Mitarbeit: 

 mündliche und schriftliche Bei-

träge im Unterricht 

 produktive und rezeptive Mitar-

beit in der Lernphase 

 gestaltungspraktische Entwürfe 

und Produkte 

 Prozessdokumentation  

 Präsentation (auch Kurzvorträge) 

Sonstige Mitarbeit: 

 mündliche und schriftliche Bei-

träge im Unterricht 

 produktive und rezeptive Mitar-

beit in der Lernphase 

 gestaltungspraktische Entwürfe 

und Produkte 

 Prozessdokumentation 

Sonstige Mitarbeit: 

 mündliche und schriftliche Beiträge 

im Unterricht 

 produktive und rezeptive Mitarbeit 

in der Lernphase 

 gestaltungspraktische Entwürfe und 

Produkte 

 Prozessdokumentation  

 Präsentation (auch Kurzvorträge) 


